
Gestaltungsrichtlinien 
zum Einsatz der Keltenkatze



Die Nutzung des Logos

Darf ich die Keltenkatze nutzen?
Die Rechte für die Katze beim Marken- und Patentamt sind auf das Na-
tionalparkamt eingetragen. Wir müssen daher eine Lizenzvereinbarung 
treffen, in der dann auch Fragen der entgeltlichen oder unentgeltlichen 
Nutzung zu regeln sind. Mit Blick auf den Gleichbehandlungsgrundsatz 
halten wir hier einen Standard ein, der für alle Interessierten gilt. Das 
hilft letztlich auch den Interessierten vor Plagiaten oder ähnlichem 
geschützt zu werden.
 
Angesichts der aktuellen Anlaufphase und des Sammelns von Erfahrun-
gen können wir Ihnen die Nutzung auf Antrag beim Nationalparkamt 
zunächst formlos per Mail gestatten. Somit können Sie erste Prototypen  
fertigen und uns vorlegen. Anschließend muss – soll eine Produktion 
beginnen –  ein Lizenzvertrag geschlossen werden. Auch bei weiteren 
Auflagen oder anderen Produkten ist eine förmliche Vereinbarung 
erforderlich.

Alle Nutzer des Logos „Keltenkatze” sind Markenbotschafter und als 
solche in der Lage auch zu §11 Staatsvertrag erheblich beizutragen:

§11 Staatsvertrag definiert „zielgruppenspezifische Öffentlichkeitsarbeit, 
um den Nationalpark, seine Ziele und Angebote wahrnehmbar zu präsen-
tieren und zum Besuch anzuregen“

Markenwerte

Die Keltenkatze steht als Marke in enger Verbindung zum Nationalpark 
Hunsrück-Hochwald. Durch diese Verbindung steht auch die Keltenkat-
ze für besondere Werte, die den Nationalpark ausmachen: 

•	 Schutz der Natur (§ 24 Bundesnaturschutzgesetz)
•	 Stärkung der regionalen Wirtschaft (§5 Staatsvertrag)
•	 Nachhaltigkeit
•	 ökologische Produktion
•	 natürliche Rohstoffe 
•	 Qualität
•	 Fairer Handel 

Diese Werte sollten auch beim Einsatz des Logos und bei der Herstel-
lung der jeweiligen Produkte beachtet werden.  
 
§5 Staatsvertrag erfordert die „Weiterentwicklung regionaler Wertschöp-
fungsketten, insbesondere (…) eines naturnahen Tourismus“.

Richtlinien zur Verwendung des Logos „Keltenkatze” in Kurzform:

•	 Einhaltung der Mindestgröße
•	 Einhaltung der Farbigkeit 
•	 Einhaltung des Schutzraums 
•	 ausreichend Kontrast zum Hintergrund
•	 keine Entfremdung des Logos (verzerren, spiegeln, drehen usw.)
•	 technisch einwandfreie Darstellung (Schärfe, Farbe)
 
Der Nutzer verpflichtet sich, das Logo der Keltenkatze ausschließlich 
nach den Originalvorlagen des Nationalparkamts zu reproduzieren und 
die Vorgaben dieser Gestaltungsrichtlinien einzuhalten.



Die Keltenkatze – das Logo

Das Logo der Keltenkatze wurde von keltischen 
Symbolen und Tierdarstellungen inspiriert. Auf 
diese Weise verbindet es die Geschichte der Region 
und ihrer Bewohner mit der Natur und Tierwelt.  
Die Nutzer des Logos verpflichten sich dazu, dieses 
endogene Potenzial zu fördern.
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Anwendung des Logos

Schutzraum des Logos 
 
Der Schutzraum legt den Mindestabstand 
zu anderen grafischen Elementen fest.  
 
Er ergibt sich aus dem Abstand zwischen 
Kopf und Schwanz der Katze (y) und ist 
somit von der jeweiligen Darstellungs- 
größe abhängig.

Mindestgröße

Die Größe des Logos darf 13 mm nicht unter-
schreiten, da sonst die Binnenräume wie Ohren 
und Augen zu klein werden und nicht mehr 
gut erkennbar sind.

Breite 13 mm

y y =11,5mm

11,5mm

45 mm

Beispiel: Logohöhe = 45 mm



Farben

Das Logo darf in drei Farbvarianten dargestellt werden: 
Schwarz, Weiß und Grün. Das Grün entspricht dem 
Corporate Design (CD) des Nationalparks Hunsrück-
Hochwald. In Absprache mit dem Nationalparkamt kann 
in begründeten Ausnahmen auch auf weitere Farben aus 
dem CD von EUROPARC zurückgegriffen werden. 
 
Das Logo sollte auf einem möglichst ruhigen, einfarbigen 
Hintergrund abgebildet sein oder ohne Hintergrund auf 
Weiß. Auch bei der Platzierung auf Fotos muss auf einen 
ruhigen Hintergrund geachtet werden. Je nach Farbe und 
Helligkeit des Fotos, sollte das Logo in weiß oder schwarz 
verwendet werden, um einen möglichst guten Kontrast 
zum Hintergrund zu schaffen.

Materialien 
Bei der Erstellung von Produkten sollten ausschließlich 
natürliche Rohstoffe verwendet werden. Das Material an 
sich darf in diesem Fall als Farbvariante dienen, um die 
Natürlichkeit zu betonen. (z.B. Schmuck aus verschie-
denen Metallen, Holz, Schiefer, Stein usw.)

 
Punkt Grün 
CMYK: 50/0/100/0 
sRGB: 146, 178, 72 
sRGB (hex): #92B248 
Pantone uncoated: 376 
RAL Design: 110 60 60 
RAL Classic: 6018  



unzulässige Anwendungen

Es ist nicht erlaubt das Logo zu verändern,  
zu verzerren, zu spiegeln, zu drehen oder
anderweitig zu entfremden. 

Die Beispiele auf dieser Seite sollen 
veranschaulichen, was nicht erlaubt ist!

mit Schatten falsche Farbezwei Farben ohne Schutzraum

unruhiger Hintergrund/ 
Hell-Dunkel-Verhältnisse

unruhiger  
Gesamthintergrundkomplett gefülltOutline Flächen gefüllt

verzerrt gespiegelt gedreht



Sondergenehmigungen

Bei besonderen Vorhaben und Abwandlungen 
des Logos bedarf es einer Sondergenehmigung 
durch das Nationalparkamt. Diese Genehmi-
gung wird im Einzelfall und offiziell vom Nation-
alparkamt erteilt. 
 
Es bleibt dem Nationalparkamt vorbehalten, 
diese Sondergenehmigung zur Sicherung der 
Einheitlichkeit der Darstellung und zur Qual-
itätssicherung der Marke zu verweigern. 
 
Die hier gezeigten Beispiele stellen eine solche 
Sonderverwendungsart dar.

2. MEHR WERT-SCHÖPFUNG

Freundeskreis Nationalpark Hunsrück-Hochwald (Collage) offizielles Logo: Nationalparkradio



Sondergenehmigungen

Cafe “Keltekatz” in Nohfelden



Anwendungsbeispiele – Printmedien

1

N AT Ü R L I C H ,  M I T  G E S C H I C H T E !  •  2 0 1 7                  

im Urwald von morgen
Willkommen S C H Ä T Z E  U N S E R E R  H E I M A T

E R K U N D E N ,  E N T D E C K E N  U N D  S C H M E C K E N

Veranstaltungsprogramm
2017
Frühling



Anwendungsbeispiele – Schmuck



Anwendungsbeispiele – Infomodule (Impuls-Design)

Infomodul Außen

AufsichtPerspektive

Kostenübersicht:

• 4.200 €, netto, inkl. 

Koordination

• 360 € Montage

Zzgl.:

• Lieferung und Anfahrt:     

   (Kosten abhängig von  

Einzel- oder 

Sammelanlieferung)

• 19 % MwSt.

• Leistungen des 

Auftraggebers:: 

_Bauantrag 

_Fundament-Erstellung

Schnitt

Infomodul Innen  –  Variante 1a mobil (5 Fächer)

Kostenübersicht:

• 3.350 €, netto, inkl. 

Koordination

• 240 € Aufstellen

Zzgl.:

• Lieferung und Anfahrt:   

     (Kosten abhängig 

von  Einzel- oder 

Sammelanlieferung)

• 19 % MwSt.

Ansicht

AufsichtPerspektive

Infomodul Innen  –  Variante 2a mobil (5 Fächer)

Kostenübersicht:

• 4.060 €, netto, inkl. 

Koordination

• 240 € Aufstellen

Zzgl.:

• Lieferung und Anfahrt:   

     (Kosten abhängig 

von  Einzel- oder 

Sammelanlieferung)

• 19 % MwSt.



Infomodul Innen Typ „Hunsrückhaus“

Kostenübersicht:

• 8.840 €, netto, inkl. 

Koordination

• 540 € Montage

Zzgl.:

• Lieferung und Anfahrt: 

       (Kosten abhängig 

von  Einzel- oder 

Sammelanlieferung)

• 19 % MwSt.

• Dielenwand

• 2 Grafikwände

• Regal

Ausstattung:

Aufsicht

Ansicht Infomodul

Infomodul Innen Typ „Nonnweiler / Thalfang“

Kostenübersicht:

• 5.630 €, netto, inkl. 

Koordination

• 540 € Montage

Zzgl.:

• Lieferung und Anfahrt: 

       (Kosten abhängig 

von  Einzel- oder 

Sammelanlieferung)

• 19 % MwSt.

• Dielenwand kurz

• 1 Grafikwand

• Regal

Ausstattung:

Ansicht Infomodul

Aufsicht

Anwendungsbeispiele – Infomodule (Impuls-Design) 

Infomodul Innen Typ „Herrstein“

Kostenübersicht:

• 7.460 €, netto, inkl. 

Koordination

• 540 € Montage

Zzgl.:

• Lieferung und Anfahrt: 

       (Kosten abhängig 

von  Einzel- oder 

Sammelanlieferung)

• 19 % MwSt.

• Dielenwand

• 2 Grafikwände (eine kurz)

• Regal

Ausstattung:

Aufsicht

Ansicht Infomodul



Anwendungsbeispiele – Fotoband (Konrad Funk) 

Nationalpark Hunsrück-Hochwald
Im Kleinen das Große entdecken

Konrad Funk

Fotografischer Streifzug mit einem Nationalparkförster

TiPP4

D
er Fotograf und Autor Konrad Funk, Jahrgang 

1958, ist Förster im Nationalpark Hunsrück- 

Hochwald und staatlich zertifizierter Waldpäda-

goge. Seit seiner Jugend ist er begeisterter Fotograf. Er 

ist im Fotoclub Tele Freisen und im DVF Deutschen Ver-

band für Fotografie organisiert. Er hat bei zahlreichen 

nationalen und internationalen Fotowettbewerben ge-

wonnen – u.a. bei Glanzlichter, dem größten internatio-

nalen Naturfotowettbewerb in Deutschland und bei EU-

RONATUR. Vom Deutschen Verband für Fotografie wur-

de ihm der Titel MDVF (Meister der Fotografie des DVF) 

und von der FIAP (Fédération Internationale de l`Art 

Photo graphique/Weltfotoverband) die Titel AFIAP (Künst-

ler der FIAP) und EFIAP (Exzellenz der FIAP). Konrad Funk 

ist aktuell im Jahr der Bucherstellung „Deutscher Foto-

meister 2015“ beim Deutschen Verband für Fotografie 

geworden. 

Die Liebe zur Natur ist der Motor für seine Fotoleiden-

schaft. Makroaufnahmen entschlüsseln ihm einen un-

endlichen Kosmos – ebenso wie die Sichtweisen mit 

langer Brennweite – gerade bei Wildtieren. Die Möglich-

keiten direkt vor der Haustür, in „seinem“ Wald und vor 

allem im neu gegründeten Nationalpark Hunsrück-Hoch-

wald sind unerschöpflich. Konrad Funk setzt seine Fotos 

ein, um Menschen die Natur näher zu bringen. Bildprä-

sentationen, Presseberichte, Fotoausstellungen etc. sol-

len auch künftig als Teil seiner neuen Tätigkeit im Natio-

nalpark dazu beitragen. Nur was wir sehen und kennen, 

können wir auch schützen. Dazu möchte er mit diesem 

Buch beitragen.
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D
er Nationalpark Hunsrück-Hochwald ist ein Entwicklungs-Nationalpark mit sehr viel 

Potential. 48 Prozent Buchenanteil, darunter viele Althölzer und Totholz machen ihn 

zu einem sehr interessanten Waldnationalpark. Moore und Blockschutthalden (in  

der Region als „Rosselhalden“ bezeichnet) sind Extremstandorte mit einer ihnen eigenen 

Lebensgemeinschaft. Der Rothirsch – der König des Waldes – hat hier schon immer, eben-

so wie Schwarzwild und Rehwild seine Fährten gezogen. Der Schwarzstorch brütet in den 

Wäldern und der Fischadler rastet längere Zeit am Forellenhof im idylischen Trauntal. 

Gallionsfigur des jüngsten deutschen Nationalparks aber ist die Wildkatze, der Gesamt-

bestand in Deutschland wird mit bis zu 5.000 Tieren angegeben, davon der Bestand in 

Rheinland-Pfalz mit bis zu 3.000 Tieren. Dieses Vorkommen stellt neben den Vorkommen 

in Nordostfrankreich, Luxemburg und Nordostbelgien den letzten größeren geschlossenen 

Bestand in Mitteleuropa dar. Die Teilpopulaion in Rheinland-Pfalz weist die letzte genetische 

Reinheit auf und steigt erfreulicherweise an. 

Der Naturfotograf Konrad Funk, der schon lange vor Gründung des Nationalparks in der 

Region fotografiert hat, möchte mit seinen Bildern aus Nationalpark und Nationalparkregion 

auf dessen Schönheit hinweisen. Nur was wir kennen, schützen wir – und ein Nationalpark 

hat den größtmöglichen Schutzstatus. Machen Sie sich mit diesem Buch auf den spannen-

den Weg einer intensiven Fotopirsch! Der Blick durchs Makroobjektiv wird Ihnen ebenso wie 

lange Telebrennweiten neue Perspektiven eröffnen. Denn es sind oft die kleinen Dinge, die 

uns die Großartigkeit erkennen lassen. 

Und der Nationalpark hat auch Geschichte! Die Kirschweiler Festung, Ringskopf, Vorkastell 

und der Keltenring zeugen von der ehemaligen Besiedlung durch die Kelten. Der Keltenring 

(„Hunnenring“ im Volksmund genannt ) ist eine der größten so gut erhaltenen Anlagen.



Impressum

Ansprechpartner
 
Nationalparkamt Hunsrück-Hochwald
Brückener Straße 24 
55765 Birkenfeld

Telefon: 06131 – 884152 – 0 
Fax: 06131 – 884152 – 999 
E-Mail: poststelle(at)nlphh.de
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